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IlilZum 468 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hauptquartier , 18. Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Süd¬
westlich von B a i l l e « l wurden mehrfache Angriffe starker
englischer Abteilungen abgewiesen.  Ebenso scheiterten
nächtliche Vorstöße des Feindes nördlich von Albert.

Heftigem Feuerkampf ans dem Westufer der A v r e folg¬
te« zwischen Castel und MaiAy Teilangrisfe dev
Franzosen»  die der Feind am Nachmittag bei Mailst »,
am Abend an dem Kampfabschnitt « ach erneuter stärkster Ar-
tillerievorbereitnng wiederholte . In Eastel und im Gehöfte
Anchin setzte sich der Feind fest. Oestrich dieser Linie brachen
seine Angriffe in unserem Gegenstob zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Oise und Marne blieb die Gefechtstätigkeit rege . Er¬
neute Vorstöße des Feindes nördlich von Lougpont und süd¬
lich des Ourcq wurde « abgewiese « .

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  In den mitt¬
leren Vogesen « nd am HartmannSweiler Kopf lebte die
Gefechtstätigkeitauf.  Nordöstlich von Pont -ä-Mo « s-
son und im Favegrund scheiterten nächtlich« Vorstöbe des
Feindes.

*

I « Jnni wurden an den deutsche» Fronten 18 8 feind¬
liche Flugzeuge,  davon 92 durch unsere Fliegerabwehr-
geschütze, und 28 Fesselballone  abgeschosse « . Hiervon
gerieten 217 Flugzeuge in unseren Besitz , der Rest ist jenseits
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt.
Wi  r habe « im Luftkampf 183 Flugzeuge « nd 51 Fes¬
selballone  verloren.

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorf,.

Vorsichtsmaßnahmen in Paris.
L . Zürich , 13. Juli . (Eia . Tel . zb.)

Der „Secolo " meldet aus Paris : Die Geheim¬
archive  der Republik wurden nach Bourges und Lyon
überführt.

Englische Verluste.
Rotterdam,  18 . Juli . (Wolff -Tel .)

Nach dem „Nieuwe Notterd . Cour ." geben die englischen
Blätter die britischem Gesamtverluste im Juni , soweit sio
Veröffentlicht wurden , mit 1186 Offizieren und 133 72S Man«
an . Dazu kommen 48 Offiziere « nd 284 Mann von der
Flotte . Für die drei Monate April , Mai , Jnni stellen sich
die Verlnstzifser « anf 21897 Offiziere und 337 918 Man » .

Lloyd Georges neuester Notruf.
K . Genf,  13 . Juli . (Eig . Tel . zb.)

„Echo de Paris " meldet aus London : LloydGeorge
empfing am DienStaq die Führer der Parteien und gab die
bedeutsame Erklärung ab . dasi England zu einer noch weiter-
a«henden Heeresergänznng schreiten müsie , wenn es ent¬
schlossen bleibe , im Jahre ISIS  den Krieg zu gewinnen.

Sine Rede des Königs von Bayern.
' München.  13 . Juli . (Wolfs -Tel .)

Im Hof der Prinz Arnulf -Kaserne fand gestern vor¬
mittag eine Truppenvereidigung statt , welcher der König
Und die Generalität beiwohnten . Nach einer markigen An¬
sprache des Majors Sturn . die mit Hurrarufen auf den Kö¬
nig schloß, und der Vereidigung der Truppen richtete der
König eine Ansprache an die Truppen , in der er darauf hin¬
wies . - ab es in der gegenwärtigen Zeit , wo es heisse, das
Wohlergehen und die Entwicklung des eigenen Volkes , des
eigenen Vaterlandes gegen eine Welt von Feinden zu schüt¬
zen , eine doppelte Ehre sei , Soldat zu sein . Wir alle haben
den Krieg nicht gewollt und waren jederzeit bereit zu einem
ehrenvollen Frieden . Unsere Feinde aber haben die wahr¬
haftig sehr bescheidenen Anträge mit Hohn zurückgewiesen.
Es bleibt uns daher nichts anderes übrig , als weiter zu
kämpfen und weiter zu siegen . biS unsere Feinde zur Ein¬
sicht kommen . Wir wollen einen Frieden , der unsere Zu¬
kunft sichert, der verhindert , dass wir wieder von der ganzen
Welt überfallen werben , und der uns freie Bahn schafft zu
Wasser und zu Lande , sodatz jeder Deutsche , wo er sich be¬
findet , sich sicher fühlt . Zum Schluss sprach der König den
Truppen di« besten Wünsche und die Hoffnung aus , dass sie
aleich ihren heldenhaft kämpfenden Kameraden neuen Ruhm
in ihre Fahnen winden werden.

Prahlerei und wirtlichlett.
3um amerikanischen Luftangriff auf Toblenz.

Berlin.  13 . Juli . (Wolsf -Tel .)
In der Nacht vom 18. zum 11. Juli versuchte ein ame¬

rikanisches Geschwader von sechs Flugzeugen
die Stadt C o b l e n z mit Bomben anzugreifen . Der Angriff
scheiterte vollkommen . Keines der Flugzeuge ist dazu ge¬
kommen , Bomben abzuwerfen . Fünf Flugzeuge des Ge¬
schwaders wurde die Rückkehr über die eigenen Linien ver¬
wehrt : sie fielen sämtlich in unsere Hand . Dir Besatzungen
wurden bis auf wenige lebend gefangen.

Seit über einem Jahr haben sich die Amerikaner wieder
und wieder gerühmt , mit Tausenden von Flugzeugen die
Städte Westdeutschlands in Schutt und Asche zu legen und
dem deutschen Volke durch ihre Luftwaffe eine entscheidende
Niederlage zu bereiten , die alle Machtmittel Englands und
Frankreichs ihm nicht hatten beibringen können . Der vor¬
gestrige Luftangriff war der erste größere selbständige Ver¬
such der Amerikaner : er ist kläglich gescheitert . Schmerzliche
Erfahrungen am eigenen Leibe lehrten die amerikanischen
Flieger den Unterschied zwischen Prahlerei und Wirklichkeit.

Rataftrophe der amerikanischen
Brauereien.

Rotterdam,  13 . Juli . (Eig . Tel ., zb.)
Laut „Nieuwe Rotterdamschem Courant " erfährt „Daily

Telegraph " aus New -Dork , die Vereinigten Staaten wür¬
den im nächsten Jahre den Verkauf von berauschenden Ge¬
tränken fii ^ die Dauer des Krieges verbieten . Alle Brau¬
ereien hab >. n die Mitteilung erhalten , daß sie nur so viel
Brennstoff bekommen würden , als für die Verarbeitung
ihrer vorrätigen Rohstoffe erforderlich ist. Das bedeutet
nichts weniger , als baß innerhalb acht Monaten alle
Brauereien schließen.

Der Meuchelmord von Moskau.
Drohung der Entente gegen die Sowjetregierung.

Ir. R o t t e r b a m, 18. Juli . (Eig. Tel . zb.)
Die „Times " meldet : Die Botschafter der Enten¬

temächte  reichte eine Note an die Volksrüte  in
Moskau mit der Aufforderung , den Beweis für die unge¬
henerliche Beschuldigung z» erbringen , daß nach Trotzkis
Rede im Rate der Volkskommisiäre die Mörder  des Gra¬
fen Mirbach  gedungene Helfershelfer der Entente wären.
Sie machten die Volksräte auf die schweren Folgen einer
solchen unbewiesenen Behauptung aufmerksam.

von der Murmanfront.
Haag,  13 . Juli . (Eig . Tel . zb.)

„Daily Expreß " berichtet aus Petersburg:  Infolge
der Landung der verbündeten Truppen an der M n r m a n -
küfte hat die Sowjetregiernng das bolschewistische Krieg »-
komitee für das nördliche Rußland anfgesordert , militärische
Vorbereitungen zu treffen . In Petersburg und im nörd¬
lichen Rußland wurde die Zcnsnr proklamiert . Die Jahr¬
gänge 1898 « nd 1897 wnrden einstweilen für sechs Monate
einbernfen . In Archangelsk  wnrden ans Befehl Lenins
388 Offiziere  aus den Ententeländern verhaftet.

Die Sowjetregiernng erließ eine weitere Erklärung zu
dem Mnrmankonflikt . in der sie ansführt , daß sie « och immer
hoffe , den Konflikt friedlich löse « zn können . Wenn sich das
als unmöglich heransstelle , sei sie fest entschlossen . gegenüber
ihre « früheren Verbündeten zn den Waffen z« greise » .

Haaa.  13 . Juli . (Eig . Tel . zb.)
„Dailn Ckronicle " meldet ans Moskau,  dass arvsse

Streitkräkte der Rolkchewiki nach dem ferne » Osten
nnterweas  seien ^ «nächst bade man die Absicht das

, verlorene Gebiet wieder zn nehmen Auch aeaen die
Tfchecho-Slowakeu in Wladiwostok wird ein Anariss » orbe,
reitet . Der Korresvondent des Blattes kaat. dass die Stim»
mnna in Petersbnra trotz des lozialrevolntionären Einklus,
kes immer ententefeindlicher  werde . Soaar in de«
büraerlichen Kreisen ließt sich das bemerken.

Einberufung zweier Iahre k̂laffe » in Rußland
X . B asek,  13 . Juli . (Eig . Tel . zb.)

„Daily Mail " meldet aus Petersburg:  Die Peters¬
burger Sowjets haben für die Jahteskiassen 1888 und 1888
Einberufungsbefehle  ausgegeben . Die Jahres,
klafsen 1886 und 1897  des früheren russischen
Heeres  sind für den ganzen Bereich des russischen Reiches
ausgeschrieben.

Annahme der neuen Kriegsanleihe
im Reichstag.

Berlin.  13 . Juli . (Wolff -Tel .)
Der Reichstag hat heute die Kriegskreditc von 15 Mil»

liarde « Mark gegen die Stimme « der Unabhängigen Sozial,
demokraten bei Stimmenthaltung der Polen angenommen.
(Lebhafter Beisall .)

Befriedigung der deutschen Gläubiger
Rußlands.

L . B - r l i n , 13. Juli . (Eis . Tel zb.)
Wie wir erfahren , ist » ach dem Stand der gegenwärtige«

Verhandlungen zu erwarten , daß die Zahlungen Rußlands
an Dentschlands Glänbiger frühestens anfangs Okto¬
ber  anfgenommcn werden.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Erjage an der palästinafront und in Tr 'polis.

K o n st a n t i n o p e l , 18. Juli . (Wolif -Tel .)
P a l äst i n a f r o n t : In der Nacht vom S. zum 10.

Juli war im Kttstenabschnitt und östlich der Küstenbahn die
beiderseitige Patrouillentätigkeit sehr rege . Während die
feindlichen Patrouillen schon vor unseren Stellungen abse-
wiesen wurden , gelang es einer unserer Erkundungsabtei¬
lungen nach Ueberwindung des feindlichen Drahthindernisses
in die feindlichen Stellungen einzudringen und nach Er¬
füllung ihres Auftrages mit Beute zurückzukehren.

Oestlich des Jordans stieß am frühen Morgen des 10.
Juli eine eigene stärkere Erkundungsabteilnng zu beiden
Seiten der Straße Tell Nkurin —Jericho nach dem feindlichen
Brückenkopf vor . Der Feind warf unserer Abteilung eine
Eskadron entgegen , die sich unter Zurücklassung von 30
Toten und 40 Pferden zurückziehen mußte . .Der Führer der
feindlichen Eskadron und ein Mann wurden als Gefangene
eingcbracht.

Afrika:  Nachträglich wird gemeldet , daß der in
Tripolis  durch unsere Truppen eingeschlossene Feind am
7. Mai d. IS . einen heftigen AuSfalloersuch unternommen
hat . Der Angriff wurde verlustreich zurttckgeschlagen . —
Am 18. Mai wurden die militärischen Anlagen der Stadt
Homs durch unsere Artillerie stark beschossen. Am IS. Mai
wurde «in auS der Gegend von Suwara vorgehendcr Ka,
valleriezug durch unsere Truppen vertrieben.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  13 . Juli . (Amtlich ).

Anf dem nördlichen  Kriegsschauplatz vernichteten un»
sere U -Boote 13 588 Brnttoresistertonnen  seind-
lichen Händelsschisfranms . Drei von den versenkten Dam¬
pfern wurde » ans stark gesicherten Geleitzügen berauSge»
fchosien.

Der Chef des AdmiralftabS der Marine
*

Ein buntes Völkergemisch  war es , das „U . ■“
vor wenigen Wochen nach der Versenkung eines englischen
ZuckeröampferS im Atlantischen Ozean in den Rettungs¬
booten antraf . 79 Mann zählte die Besatzung , doch die aller¬
wenigsten der Leute waren Engländer , in erster Linie nur
die Offiziere und Maschinisten . Die Mannschaft jedoch ietzte
sich aus afrikanischen und amerikanischen Negern . Malayen.
Mongolen , Indern , Chinesen und Japanern neben einigen
Europäern zusammen , auch wieder ein Beweis dafür , wie
knapp die englische Handelsmarine heute an Seeleuten ist
und mit was für , zweifellos zum größten Teil wenig ge¬
eigneten Ersatzleuten sich die englischen Schiffe behelfe»
müssen . _

Englands Krieg gegen „feindliche
Lauten".

London,  12 . Juki . (Wolff -Tel .)
Reutermeldung . Das Unterhaus  erörterte die

Frage der allgemeinen Behandlung feindlicher
Ausländer,  die in der letzten Zeit zu vielen Meinungs¬
verschiedenheiten Anlaß gab . Cave sagte namens der Re-
aieruna , daß diese die ganze Frage nochmals erwogen habe.
Alle Fragen der Internierung oder Deportation , sowie alle
Naturalisationsbewilligungen sollten nochmals geprüft wer¬
den . Jede Namensänderung wird für ungültig erklärt
werden , wenn kein besonderer Erlaubnisschein vom Mini¬
sterium des Innern vorliegt , und zwar wird dies auch bei
früher erfolgter Namensänderung der Fall sein . Bezüglich
der feindlichen Banken , die übrigen ? schon so gut wie lahm¬
gelegt sind , werden die nötigen Schritte zur sofortigen Li¬
quidierung getan werden . Da die feindlichen Banken dazu
benutzt wurden , den englischen Handel an sich zu reiße « und
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HU schädiqen, müsicn sie auch nach dem Kriege besonders be¬
händest und durch ein Gesetz für eine Reihe von Jahren
nach dem Kriege verboten werden . „Ich glaube *, sagte
Cave , „daß dies« Absichten der Regierung vernünftigen Er-
wägungen Rechnung tragen und den Bedürfnissen - cs Lan¬
des entsprechen*

C©fcr Cave hat nach der Metdtmg Reuters im Unter.
hauZ zuerst von - er sofortigen Liguidierung der „feind¬
lichen Banken * gesprochen und dann nochmals betont , dies«
Banken würden nach dem Kriege besonders behandelt wer-
-en . Meint der Minister damit die schon liquidierten , also
nicht mehr bestehen- e« Institute ? Die Angst der Engländer
vor dem deutschen Wettbewerb äußert sich zuweilen tn gro¬
tesken Abwehrplänen : di^ e lassen erneut erkennen , daß der
ganze Weltkrieg nur ans dem Neid Englands entstrrang .s

Der Reichskanzler über Belgien.
Berlin,  13 . Juli . (Wolff -Tel .f

Ueber die Ausführungen , die der Reichskanzler
gestern vor dem Hanytausschuß  über die belgische
Fraae  gemacht hat . sind in der Oefsentlichkett Darstellun¬
gen verbreitet worden , die Mißverständnisse hervorn ' seu
könnten . Wir geben daher nachstehend den in Befracht
kommenden Teil der Kanzlerrede ausführlich wieder . An¬
knüpfend an seine Darlegungen vom Donnerstag hat der
Reichskanzler folgendes ausgesührt:

„Was die Zukunft Belgiens  betrifft , so bedeutet,
wie ich gestern schon jagt«, die Okkupation , und der gegen¬
wärtige Besitz Belgiens nur , daß wir ein Faustpfand für
die künftige « Verhandlungen haben . Im Begriff de»
Faustpfandes liegt es . daß man das . was man aks Faust-

faud  in der Hand hat . nicht behalten will , wen«
ie Verhandlungen zu einem günstigen Re-

snltat geführt haben.
Wir beabsichtigen nicht, Belgien in irgendeiner Form zu-

behaltew . Wir wünschen, genau so wie ich schon am 24. Febr.
gesagt habe , daß das nach dem Krieg « wiedererstandene Beb.
gien als selbständiges Staatswesen , keinem als Vasall unter,
warfen , mit uns in guten , freundschaftlichen Vrrbültnisien
Lebe. Das ist der Standpunkt , den ich zu dem belgischen
Problem von Anfang an eingenommen habe und auch heut«
noch einnehme.

Meine Herren ! Diese Sette meiner Poktkik steht durch¬
aus im Zusammenhang mit den allgemeinen Richtlinien , die
ich Ihne « selbst dargelegt habe. Wir führen den Krieg als
Verteidigungskrieg . Weil wir ihn als Verteidigungskrieg
führen , weil uns von Anfang an rede imperialistisch «, fede
auf die Weltherrschatt gerichtete Tendenz kerngelegen hat,
darum werden auch nnsere Friedensziele dem entsprechen.
Was wtt wollen , das sst die Unversehrtheit unseres Terri¬
toriums . das ist freie Luft für die Entwicklung
unseres Volkes,  insbesondere ans dem wirtschaftkichen
Gebiet . Das ist natürlich auch die notwendige Siche¬
rung für künftige schwierige Verhältnisse.
Das trifft vollkommen auch für den Standpunkt zu. de» ick
Belgien gegenüber einnebme . Wie si.ch dieser Standynrrkt
aber im einzelnen festlegen läßt , das hängt von den künfti¬
gen Berbairdlungen ab. Ich muß mich damit begnügen , diese
allgemein maßgebende » Richtlinien  hier ausSrück-
kich festgelegt zu haben*

Rurze politische Nachrichten.
Der Kaiser a« Gräfin Mirbach.

Der Kaiser  Hai an die Gräfin Mirbach - Harff
nachstehendes Telegramm gerichtet : „Ties ergriffen durch die
Nachricht von dem fluchwürdigen Verbrechen , dem Sohn
zum Opfer gefallen , nehm« ich den wärmsten Anteil an dem
Schmerz , den Sie als Mutter über den schweren Verlust
empfinden . In schwerer Zeit aus einen verantwortungs¬
vollen Posten gestellt , hat Jlg Sohn nach besten Kräften
mir und dem Baterlande treu gedient und in diesem Dienst
sein Leben htnqegeben . Mit mir wird da? Vaterland dem
Verewiaten ein dankbare ? Andenken bewahren . Gottes
Beistand sei mit Ihnen *

Die Geheimsitznng des Herrenhauses.
Me gestrige Geheimsitznng des HerreuhaufeS t« der An-

gekegenyett des Fürsten L i chu o w S k i dauerte SiS gegen
8 Uhr . Die Aussprache war außerordentlich lebhaft und aus¬
gedehnt . Dem Vernehmen nach standen zwei Anträge zur
Beschlußfassung , von denen der eine den dauernden AusschlOß
des Fürsten ans dem Herrenhaus , der andere den zeitlich
begrenzten Ausschluß verlangte . ES verlantek , daß schließ¬
lich der erste dieser beiden Anträge angenommen wurde.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 13. Juli

Auszeichnung . Dem Lehrer a. D . am städtischen Real¬
gymnasium Georg Feldhausen  wurde das Verdienstkreuz
für Kriegshilfe verliehe « .

Am Wocheumarkt gab eS heute wieder Gemüse genug,
es war aber wie gewöhnlich zury größten Teil schon in festen
Händen , noch ehe der Kleinverkauf begann . Namentlich
Bohnen und Karotten , nach denen die Hauptfrage herrschte,
wurden nur an bevorzugte Kunden abgegeben . „AlleS schon
verkauft , war die gewöhnliche Redensart , die man .zu hören
bekam , wenn man von den unterm Tisch verborgenen oder
oder iu Säcken verwahrten Schätzen etwa ? abhaben wollte
Was im freien Handel von den ländlichen Erzeugern zu
haben war , beschränkte sich auf Kopfsalat , da? Stück zu 40
Pfg .. Kohlrabi das Pfund zn 44 Pfg ., Rübenkraut als Spinat¬
ersatz das Pfund zu 30 Pfg ., Gurken 1.50 Mark das Stück.
Blumenkohl 70 Pfg . bis 1.50 Mark das Stück und Suppen¬
grünes in Bündeln zu 20 Pfg . Obst war überhaupt nicht
vorhanden , abgesehen von Himbeeren in ganz kleinen Men¬
gen, die rasch abgesetzt waren , so daß man auch hier anneh-
men muß . daß es sich um bestellte Ware bandelte.

Steigerung der Spareinlagen . Bei der N a s s a u i s che n
Sparkasse  haben die Spareinlagen im abgelaufenen
Halbsahr eine Zunahme  von 34 Millionen Mark zu ver¬
zeichnen, obgleich 9 Millionen Mark Einlagen zur Zeichnung
auf die achte Kriegsanleihe verwendet worden sind. Vor¬
aussichtlich wird also das Jahr 1918 in Bezug auf die Zu¬
nahme der Spareinlagen das bisher günstigste Jahr 1917
noch erheblich übertrcffen.

Für die Ludendorffspende hat die Ehemische Fabrik
Wiesbaden , vorm . Goldenberg . Geromont ■& Eie ., in Winkel
den Betrag von 25 000 Mark überwiesen.

Lndendorfs -Spcwde . Wir machen darauf aufmerksmn,
daß die A u s st e l l u n g „Unser ? Wiesbadener Feldgraue im
Weltkrieg " im Festsaal des RatbauseS am Montagabend
7 Uhr geschlossen  wird und daß allen denen , die sie bis¬
her nicht besuchten, zu empfehlen ist, die kurze Zeit noch zum
Befinde ;u benutzen.

Mit ln-m Tode bezahlt hat der 16jährige Stephan Nun-
g ovi  ch snicht Femravolii seinen Sprung am die eiektrüche

Straßenbahn , bet dem er am MenStag tn der Taunnsstraße
abstürzte und einen Schädelbruch erlitt . Am Freitag nach¬
mittag tst er tat Krankenhaus Paultaenstift feinen schweren
Verletzungen erlege ».

Me dentsche« Verlustlisten , Ausgabe 2M3 enthält die
preußische Verlustliste Nr . 1187. die bayerische Verlustliste
Nr . 387 (Schluß ) und die sächsischeV .ttlustlistc Nr „517.

Standesamtsuachrichtc « vom 13. Juki . SterbesälSe:
Am 12. Juki Mepban Rungovich , 16 Jahre : August Erleu¬
bach, 76 Jahre : Katharina Pfendler , Büglerin . 45 Jahre.
Am 18. IM Frau Franziska Becher Witwe , geh. Hirsch,
Rentnertn , 87 Jahre : Richard Schmidt , Landwirt , 48 Jahre.

Gericht md Rechtsprechung.
m.DaS Eisenbahnunglück bei Willmenrod . Am 17. Sep¬

tember vor . Js . ereignete sich bet Willmenrod ei« Eisenbahn¬
unglück. bei welchem mehrere Personen getötet und viel«
verletzt wurden . Es hatten sich setzt vor der Limburger
Strafkammer 1. der Lokomvttvftihrer Heinrich Horn  aus
Attenkirchen . 2. der Zugführer P . Jsack von dort . 3. der
Hilfsschaffner Ewald Müller  von Gieleroth , 4. der Werk¬
führer Anton Born  von Wltenkirche« wegen fahrlässiger
Tötunq und Körperverletzung zu verantworten . Ihnen
wird voraeworien . daß sie durch Fahrlässigkeit das schwere
Unglück verursacht haben . Die lange dauernde Verhand¬
lung endete mtt der Verurteilung sämtlicher Angeklagten.
Horn erhält 3 Monat «. Jsack 9 Monate , Müller und Born
se 6 Monate Gefängnis.

Sport der Sonntags.
Vorschau ans Grnnewald 14. JnÜ:

1. R. Wehrpflicht — Steinkohle.
2. R . Stall Weinberg — Fiethige Arbeit.
3. R . Anemone — Galant
4. R . Syöon — Göttin.
5. R . Marmor — Landsiürmer — Prunus.
6. R . Optimist — Siegerin.
7. R . Per afpera — FraueuLob.
8. R. Thtllot — TantaluL.

Vorschau aas Horst-Emscher.
1. R . Scharfschntz — Maas.
2. R . LiliensteinAres.
S. R . Brummer — Duckltag.
4. R . Orikus — fPakestros — Wirbel.
5. R . Werwolf — Mala Wies.
6. R . Patrone — Schweizermühle,
7. R. Palesiro — (Liliensteins — Sauersüß.

Nächster Galopprenntag18. Juki: Hoppegarten-Gruuewald.

Mechliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche

Sonntag , den M. Juli (7. Sonntag nach Sriattati *).
Eauugekifchc SRUitärgemciotie. MO Uhr: Gottesdienst te der Mar««.

- kirche. NclldSrffrr, Sonf.-Rat a. D.
M-Eirche . NI Uhr: Pfr . Beckmann. — 5 Uhr: » fr . Schtttzkr. fKtrche».

stunmlung fstr de» Raffautscho» GefängniSverei».)
Brrgkirch«. 800 Uhr: AngendgotteSdienst. Pfr . Grein. — 10 Uhr: « tt.

führnug M  Pfr . WeiuSheimer durch Hrn. Geh. Sonf.-Rat Tibach. (Kir-
chensammlungKr de» Raff. GefSugniSvereiu.) — Taufen n.  Tragungen:
Pfr . Weinshetmer. Beerdigungen: Pfr . Mehl.

Ringktrche. «L0 Uhr: Jngendgottesdienst. Pfr . Merz. — 19 Uhr: Pst.
Künkel. (Abdm.) — 1NS0 Uhr: Stndcrgottcsdicnst. Pfr . D. Schlaffer. —
5 Uhr: Pst . Römpler. fgirchenfammlung für den Rast. Gefängnisvereiit.)

Lntherkirche 10 Uhr: Pst . Schüßlcr. — 11.30 Uhr: Kruderssoitc»dienst.
Geh. 5!»ns.-Rat Tr . Eibach. Bibelstunde: Dienstag 8.39 Uhr: Pst . RSmpIer.

Pantinenstift. S.M Uhr: «Gottesdienst. — U Uhr: Kindergatt-Sdie-p.
Pst . Held.

Vv-lnth Gottesdienst, « delheidstraße SS. 9.S0 Uhr: Lefegattcsdtenst.
Evang.-lnth. Gemeinde. SngNfchc Kirche. SSV Uhr: GatteSdienst.

Katholisch« Kirche.
BantfaNuS-Psarrkirche. Hl. Meffcn: ö.M, I, 7 Uhr fhl. Kammunian

de« Marienbnndesf. Heilige Mefs« mit Predigt «heilig« Kammunian der
Trstkammmlikautcn-Miidchenf8 Uhr. Ktndergattesdienft (Amt) 9 Uhr . Hach-
amt mit Predigt 10 Uhr. setzte hl. Mcffe 11.30 Uhr. Nachm. 1.15 Uhr An¬
dacht (348). AbendS 8 Uhr KriegSandacht: ebenso Menstag , DonuerSiag
und Samstag . — An den Wachentagen find die heiligen Messen
um 9, 0.4«, 7.10 und 9.15 Uhr: 1-1» und 9.45 Uhr find Schulmefien. —
Beichtgelcgenheft: Sauntag Margen ao» 5.30 Uhr an, Samstag nachm.
3.30 bis 7 mrd nach 8 Uhr, an allen Wachcntagennach der Frühmcfie: für
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zn jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Tanntag : Hl. Messe» um 9.3N und 8 Uhr
gemeinsame hl. Kammunian der Frauenkangregatian): Kindcrgattesdicnft
(hl. Mefie mtt Predigt) um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 19 Uhr. Nach¬
mittags »m 1.15 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tugenden, um 8 Uhr
KricgSbittandacht. Um 3.30 Uhr tst in der Kapelle deS JahanneSstiftcs
Andacht mit Predigt Kr dt« Frauenkangregation. — An den Wachcntagen
stnd die HI. Meisen um «.30, 7.15 (Schulmefie) und 9 Uhr. Montag, Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist KrtegSbittandacht. — Beichtgelcgen-
heit: Sonntag morgen van 6 Uhr ab, Freitag abends um 8 Uhr, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr, Sam Stag 6 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. (Kollekte für den St . Binzeuzverein.) 3.30
Uhr Frühmcfse, 8 Uhr zweite hl. Mefie, 9 Uhr Kindergattesdienst (Amt),
19 Uhr Hochamt mii Predigt . — 1.15 Uhr Andacht zur hl. Familie
(348), abends 8 Uhr Kriegsbittandacht (Rasenkranz). — An den Wochentage»
find die hl. Messen um 9.30 und 7 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr
Schulmefie. — Mittwoch abend 9 Uhr Kriegsbittandacht sKreuzweg).
— Beichtgelegcnheit: Sonntag srüh van 6 Uhr au, TamStag von 5—7
»»d non 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Fricdenskirche, Schwalbacher Sir . 40.id Uhr:
Amt mtt Predigt . Pfr . Eder.

Ea -luth. DreielnigkeltSgemeinde. In der Krypta der altkatholifche»
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). 9.30 Uhr: Lesê ottesdieust.

Methodiftcii-Gemeinde. Fniinauuel Kapelle. Ecke Daybeiiner» «. Dret-
wcidenstraße. 9.45 Uhr: Predigt . Herr Weber. — 11 Uhr: Kinder-
gattesüienst. — Mittwoch 8 Uhr: Bibelstunde. F . A.: Prediger Kuder.

Neuapastalilcke Gemeind«, Orainenstrahe 54. Hinterhaus Parterre
9.30 Uhr: HauptgatteSdicust. — 3.30 Uhr: Gottesdienst.

Teutschkath(freireligiöse) Gemeinde. 19 Uhr im Bnrgersaale des Rai-
hanses Erbauung von Pred . Tschirn. Thema: Hiobs Klage wider Gott.

volkSVrrt'chaft.
Zusammenschluß der Dreschmaschiuenbesitzer.

Wie aus Halle geschrieben wird , haben sich der Nord-
westdeutsche, der Westdeutsche und der Thüringische Verband
der Dreschmaschinenbesitzer unter dem Namen Hauptverband
der Dreschmaschinenbefitzer Deutschlands zu einem Jnter-
esienverein zufammengefchlosien . der soaleich einheitliche
Preise  für die Dreschzeit 1918 vereinbart hat . Danack
werden erhoben : für Drusch biS 15. August se Stunde 15
Mark , bis 1. September 14 M bis 16. September 13 M ., bis
1. Oktober 12 Mark ohne Kohlen und ohne Bindegarn . Für
Standdrusch vor dem Dorf sollen 20 Mark sc Stunde und
Führung der Maschinisten einschließlich Kohlen gefordert
werden . _

E . DeideSheimer Weinversteigernns . Au » Deides¬
heim  lPfalzf . 10. Juli , wird uns geschrieben: Das heutige
WcinauSgebot des WinzerveveinS Deidesheim
e. G. m, n. H. «ahm «taen gerades» »länzeadeu B»rta»L

Zur Versteigerung kamen 18 Stück 1817er, V\  Stück 191 Setz
und % Stück 1915er Weißweine , sowie 2 Stück 1917er Rot-
weine . Es kosteten u . a. die 1000 Liter : 1916er DeideSheimer
Schloß 12 900 M .. 1915er Schloß 14 000, Hofftück 18700, 1917er
Hunger 12 050, Hofstück 15100, Hcrrgvttsacker 18800, Kiesel»
berg Riesling 18 900. Schloß Riesling 21 700, Rupperts,
berger Hofstück 22100, Deideshetnrer LtaseuNusch 26100,
Waldberg 27 800, Ruppertsberger Hofstück 29 000, Förster
Linsenbusch ArrSlese 38 600 M . ErlöSe 422 0W M.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Offne.

V«TW-York . 11 Ml . v. K. L. R. ▼ K.
Tendern fltrOeM . «.fest feat Misseofl Pacific eomm.

ir*Gold auf 24 Stunden %. 5*/s SV» Xetr-York Centralbahn
■Wechnel Berlin . . . . Norfolt ».Western com. 103«?
Silber -Bnllton . 995 /. 99».'« KorthemPadfie oomm. 87V<
Atch . To.nJSanta Fc Sh. 84- . 84l/s Eeadlng comm. 91^
Baltimore Ohio comm. . 54-1» 54-d Rock Island cdm. _ . . .
Canada Pacific Shares -.47 '-« 14L°(- Southern Pacific. 44>l»
Chicago Milwaukee u.
. . .St. Paul Chareh. . . 43- 42-

. . .do_ Kailway com.

. . .do.. do. . .pref. i-
Denv.a-BloGrandecom 4- 4- Ünion-Pscllic connn. .. 1221 -
Fric com . 15-1- lö 1/» . do. prefered 7<Wj
. . de . . lestprelered . . . 32';« VVabash prefe .ed. . 42-
Illinois Cntral Shares 96*/s

iT
Bethlehem Steei. .« . . 82%

Louisvile u.NashvlLteS. U 6s/8 Anaconda Copper . ., . .
General -Electrlc .

57ll,
Miss-Kans &Texas com. b'U 5 ’u 146“/a
do . do. .pref Uni edStatesRteelCom. 105*ls

SchiifUettung: Bernhard « r a t h u ».
Berantwartlich Kr deutsche und auswärtige Politik: B. Grothnsx
für Kunst, Wifienschaft, UmerhaUuugs- uud aaUswtrtschaftiche» Teil:
B. E. E i s c » b c r g e r,- für Stadt- und Lausnachrtchte», Gericht m»h
Spart: C, Dietzel;  Kr dt« Anzeigen: i. « . F. Bastler:  sstmtlich t»

Wie-baöeL.
Druck». Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt  G . » . h. tzf,

Wetterbericht öer Wetterittenltstelle Weiiimrg.
Borausfichtlsche Witterung für Sonntag . 11. Juli:

Welfach heiter , nur strichweise leichte Regenfälle oder G«4
Witter ; Tageswärme steigend.

Wafferftand . Caub 2.30. Weilburg 1.00 Meter.

Sanitätsrat Dr . Jungermann,
Wilhelmstrasse 6,

ist von der Reise zurückgekehrt.
Zu das GenosirnschaftSresister deS Amtsgerichts Diez W

heute unter Nr . 27 folgendes eingetragen worden:
Spalte 1 Nnmmer der Eintragung : Nr . 1.
Spalte 2 Firma und Sitz : Spar - und Dartehnskaüe ringe»

trogeue Genostenschaft mit «»beschränkter Haftpflicht. Heistenbach
Spalte 3 Gegenstand des Unrernehniens : Der Betrieb eines

Spor - und Darlehnsftrsiengeschäfts zum Zweck:
1. der Gewährung von Darlehn an die Genosieu für ihren Ge¬

schäfts- und Wirtschaftsbettieb,
2. öer Erleichterung der Geldanlage wrd Förderung deS Arar»

sinnS,
3. Gemeinsamer An- und Verkauf landwirtschaftlicher Bedarfs»

arttkrl und Erzeugmisie.
Spalte 8 Vorstand : Wilhelm Ludwig  Petri . Saudwtr^

Johannes Weimar.  Landwirt.
A n g u st R e u s ch ll „ Landwttt,

in Heistenbach.
Svaft « 6 a, Statut vom 12. Mai 1918.

b, Di« Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma der
Genossenschaft, gezeichnet von zwei Vorstandsmit¬
gliedern, im Nasiauifchen GenosienschaftSblatt zu
Wiesbaden.

Beim Einghen dieses Blattes tritt an seine Stelle
bis zur Bestimmung eines anderen VeröffentlichungS»
blattcs durch die nächste Generalversammlung öer
deutsche Reichsanzeiger.

e, Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch
zwei Vorstandsmitglieder.

Die Zeichnung geschieht i« der Weise, daß di«
Zeichnenden zu der Firma der Genosienschaft ihr«
NamenSunterfchrift beifügen.

Ssatte 9: Das Statut besindet sich Blatts derRegisterakteu,
Die Einsicht der List« der Genosieu ist in den Dienitstnude»

de? Gerichts iedem gestattet.
Diez, den 28. Juni 1918.

Königliches Amtsgericht.

Am Sonntag,  den 14. Juli sind von mittags 1 Uhr aS
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Adler - Avotbeke,  Kirchgasie 40:
Löwen - Avotbeke,  Langgasie 3i:
Kaiser - Fried r .- Apotheke.  Schirrsteiner Stt .18
Thereiien - Avotbeke.  Emier Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienll
vom 14. Juft bis einschließlich20. Jstrft von abends ?%  bist
morgens 8 Uhr. _ _ _

Sounenberg . — Bekanntmachung
Die Entwendung von Feld- und Gartenfrüchten bat in dev

letzten Zeit bedauerlicher Weise sehr zugenomme«. Außer den
Erivachieuen sind leider auch viele Kinder bei den Uebrrtre-
tungeu betroiten worben. Ich mache deshalb eindringlich darauf
aufmerksam, daß die Feld- und Gartendiebstähle sttengcu Be¬
strafungen unterliegen . Soweit Kinder in Frage kommen, wird
die Strafe gegen die Eltern festgesetzt werden. Insbesondere
warne ich die Eltern , ihre Kinder zum Einsammeln von Kanin¬
chen-Futter in die Gärten und Felder zu schicken, insofern siel
nicht die Erlaubnis der Grundeigenttimer besitzen.

Sonnenberg , den 11. Juli 1918. 'E
Der Bürgermeister . B u che l t

Sonnen berg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Lebensmitteln am Dienstag,  den

16. Juli 1918 in den biesigen Geschäften. ES entfallen auf iede
Person : 60 Gramm Grütze szur Brotttreckung ffftvMc Zeit vom
8. biS 14. Julil . 60 Gramm Graupen , 100 Gramm Teigwareu.
20 Gramm Suppenwürze . LebenSmrttelausweiskarte vor zeige» !

Sonnenbrrg . den 12. Juli 1918. (5M®
Der Bürgermeister Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Bezugsscheineauf S t rü m p f e für Mtnderbemtttelte könne«

noch abgegeben werben. Mündliche Anträge sind au den Werk¬
tagen in den Vormittagsstunden bei unserer Bekleidungsstelle
sRatbauS, Zimmer Rr . 1) anzubringen . HauShaltSauSweise vor¬
zeigen. Dir ersuchen dringend, di« Anträge alsbald zu stellen.

S-onnenberg, den 11. Juli 1918.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sounenberg . — Bekanntmachung
Den Einwohnern wird erneut bekannt gegeben, daß bei der

KreisbekleiduugSstelle in Wiesbaden, Lesstnastraße 16, Holz-
schuhe  zum Verkauf bereit stehen. Wir ersuchen dringend^
de » Ankauf reckt bald zu bewirken.

Sounenberg, den 11. Juli 1918.
Der Bürgermeister . » •« dw-tt.
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